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Nachrichten
des

Centrulkomites des badiſchen Frauen⸗Verkins

über den jeweiligen
keit zur Pflege im

erkrankter

Stand ſeiner Thätig⸗
Felde verwundeter und

Soldaten .

No . 38 . Karlsruhe , den 27 . December 1870.

Inhalt : Die Erfriſchungsſtationen für verwundete und kranke Krieger in Brumath .
Zur Thätigkeit der Garniſons⸗ und Reſerve⸗Lazarethe in Baden . Kleine Nachrichten .

Die Erfriſchungsſtationen für verwundete und kranke Krieger .
1. Brumath . ( Schluß . )

Da Profeſſor Stengel dienſtlich abberufen und Frhr. v. Göler durch
Familienereigniſſe genöthigt wurden , abzureiſen , übernahm Archivrathv. Weech zugleich mit der Verwaltung des Vereinsdepots auch die Leitungder Erfriſchungsſtation . Ein glücklicher Zufall hatte drei andere Mitgliederdes Karlsruher Männer⸗Hilfsvereins , die Herren Prof . Knop , Prof . Tritſch⸗e . ler und C. Leſſing gerade in dieſen Tagen , auf der Rückkehr von einer
anderen in Vereinsangelegenheiten unternommenen Expedition , nach Bru⸗
math geführt , und ſo war für den erſten Anfang für das allernöthigſte

5 Perſonal geſorgt . Auf telegraphiſche Requiſition kamen bald noch andere
Vereinsmitglieder zur Hilfeleiſtung herbei und ganz unerwartet fand man
eine recht erfreuliche und thätige Unterſtützung an den Einwohnern von
Brumath . Beſonders die Bewohner des in der Nähe des Bahnhofes ge⸗legenen Theiles des Städtchens , und das ſind nicht die wohlhabenden ,
wetteiferten in dem Beſtreben , den vorüberkommenden Verwundeten Er⸗
friſchungen zu ſpenden . Dieſen Regungen einer über die momentanen krie⸗
geriſchen Verwicklungen erhabenen humanen Geſinnung gegenüber war esnicht ganz leicht , die Hilfeleiſtungen dieſer braven Leute in eine gewiſſeOrganiſation einzufügen , deren Herſtellung doch im Intereſſe der Sacheunerläßlich war . Dies gelang erſt , als ſich auch Perſonen aus den höheren
und gebildeteren Ständen von Brumath an der Sorge für die Verwundetenbetheiligten . Es hatte ſich zu dieſem Zwecke unter dem Vorſitz der FrauGerſt ein Komite gebildet , und die Damen von Brumath beſorgten eine
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Zeit lang nicht nur die Küche , ſondern ſie betheiligten ſich auch, trotz Regen

und Sturm , an der Vertheilung der milden Gaben an die Verwundeten

und Kranken . Leider machten ſich, als die Gefangenen von Sedan in großen

Zügen an Brumath vorbeitransportirt wurden , die politiſchen Sympathien
der Brumather Damen zu ſehr bemerkbar , ſo daß ihnen von militäriſcher

Seite der Beſuch des Bahnhofes erſchwert werden mußte , worauf ſie auch

ihre Betheiligung an der Speiſung der Verwundeten einſtellten . Von Mitte

September an war es demnach wieder ausſchließlich die Mannſchaft der

Hilfsvereine , welche mit Hilfe einer Köchin die Verpflegung zu beſorgen

hatte . Außer den oben genannten Herren waren die nachſtehend verzeich⸗
neten in dieſer Richtung thätig : aus Karlsruhe : HH. Baumeiſter , Brünner ,

Buzengeiger , v. Cancrin , Hofmann , Leichtlin , Pecher , Peter und Walli ; aus

Baden : HhH. Eckerle , Kah , Koch , Kraft und Zerr ; aus Durlach : HH.

Böhringer , Märklin , Steinmetz und Stengel ; aus Lörrach : HH. L' Etoile

und Rotzler ; aus Heidelberg : Hr. Schneider . Eine dauernde Förderung

fanden unſere Vereinsintereſſen auch an Herrn Cloß , Redakteur der Bad . 18

Landeszeitung , der in Brumath ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hatte und

in der freundlichſten Weiſe aushalf , wo er mit ſeiner Kraft eintreten konnte .

Die geſammte Mannſchaft hatte bei dem Gaſtwirth Lapp einen gemeinſamen
u

Mittags⸗ und Abendtiſch , und nach geſchehener Arbeit wurde hier manche
0

frohe Stunde verlebt , mit patriotiſchen Geſängen und unverwüſtlichem Humor
In

gewürzt ; die Firma des wackeren Lapp aber ward umgetauft und das Gaſt⸗

haus „ zur Station “ in das Gaſthaus „ zum Schlachtenbummler “ umgewan⸗
ht

delt . Außer den Vorräthen , welche das Depot zu Brumath , von Karlsruhe

reichlich verſehen , ſpendete , wurden auch von vorüberziehenden Vereinsgaben

gar manche am Bahnhof abgefangen . Wir haben da beſonders reiche

Spenden vom patriotiſchen Vereine zu Elberfeld zu verzeichnen , außerdem

freundliche Schenkungen der Vereine von Bamberg , Hamburg , Nierſtein ,

Stuttgart u. a.

Grundſätzlich wurden von der Vertheilung von Liebesgaben die geſunden

Soldaten ausgeſchloſſen , die auf dem Wege nach dem Kriegsſchauplatz den

Brumather Bahnhof paſſirten . Dagegen dehnte ſich unſere Fürſorge auch

auf die Bedeckungsmannſchaft der Gefangenentransporte und auf das Per⸗

ſonal der Bahnzuͤge aus , denen namentlich warme Bekleidungsſtücke und tlt

ein guter Schluck Wein oder Branntwein eine hocherfreuliche Gabe war . 50

Da und dort mag auch ein geſund , aber hungrig und durſtig von Nancy 0

herkommender Offizier , der ein Kommando hatte , oder als Courier diente , 0

ſich an unſerer Station erfriſcht haben , und ſelbſt der General v. Steinmetz ü

verſchmähte es nicht , eine Taſſe heißen Kaffee von uns anzunehmen . Die

Hilfsmannſchaft war einquartiert , jedoch wurde ihre Verpflegung aus Vereins⸗

mitteln beſtritten . Dieſe ( im Betrag von 803 Fres. 20 Cents . ) einge⸗

ſchloſſen , betragen die Koſten der Brumather Erfriſchungsſtation an baarem

Geld 1395 Franes 40 Centimes .

An Naturalien erhielt die Station aus dem Depot zu Brumath : 143

Pfd . Kaffee , 288 Pfd . Zucker , 74 Pfd . Extrakte , 5 Kiſten Zwieback , 7

Kiſten Eier 44 Pfd . Chokolade und Kakaopulver , 31 Pfd . Suppenfrüchte ,
17 Säcke Mehl, woraus Brod gebacken wurde , 1 Kiſte Dürrobſt , 8 Kiſten

und 75 Pfd . Dürrfleiſch , Speck und Schinken , 880 Flaſchen Rothwein , 12 .

—
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Fäſſer Weißwein , 774 Flaſchen Sodawaſſer , 367 Flaſchen gebrannte Waſſer ,
26,150 Stück Cigarren , 2 Kiſten Rauchtabak .

An Leinen⸗ und Wollwaaren : 1 Kiſte Verbandzeug , 12 Hemden , 54

Unterhoſen , 42 Unterjacken , 85 Leibbinden , 154 Paar Socken , 10 Säcke

Fußlappen , 10 Seegrasmatratzen , 14 wollene Decken .

Endlich : 12 Pfd . Lichter und 2 Fäſſer Desinfektionsmittel .
In dem Zeitraum vom 24 . Auguſt bis 8. Oktober wurden nahezu

25,000 Mann Verwundete und Kranke an der Brumather Station ver⸗

pflegt . Bei einer großen Anzahl wurde auch der Verband erneuert ; zur
Zeit , als die Züge noch nicht während der Nacht fahren durften , fand auch
mancher Verwundete über Nacht Aufnahme in dem Wachlokale der Hilfs⸗
mannſchaft und nicht wenige Verwundete , deren Weitertransport von den

begleitenden Aerzten nicht gewünſcht wurde , wurden vom Bahnhofe aus in
das 2. bad . Feldlazareth gebracht .

Im Anfang Oktober ſtellte ſich die Entbehrlichkeit der Erfriſchungs⸗
ſtation zu Brumath heraus , da die Verwundetenzüge regelmäßiger ihren
Kurs einhielten und auch in Zabern von Seiten des Etappenkommandos
und des bayriſchen Hilfsvereins eine ähnliche Anſtalt eingerichtet wurde .

Am 8. Oktober fand daher die Aufhebung der Erfriſchungsſtation ſtatt und
die Mitglieder des badiſchen Hilfsvereins , welche dieſelbe verwaltet hatten ,
kehrten in ihre Heimath zurück .

Zur Chätigkeit der Garniſons - und Reſerve⸗ -Lazarethe
in Baden .

In den Nummern 31 —37 der „Nachrichten “ hat Herr Dr . Maſſini
eine ausführlichere Beſchreibung der unter der Oberleitung des badiſchen
Frauenvereins ſtehenden Reſervelazarethe in Heidelberg , Wertheim , Mann⸗
dem, Schwetzingen und Karlsruhe gegeben . Wir hoffen , in ähnlicherWeiſe
von den übrigen Lazarethen in Baden Berichte geben zu können . Für jetzt
iſt es uns geſtattet , die ſtatiſtiſchen Mittheilungen zum Abdruck zu bringen ,
welche Herr Obermedizinalrath Dr . Volz in den „ärztlichen Mittheilungen
aus Baden “ ( 1870 , Nr . 23 ) aus den zehntägigen , an das Großh . Kriegs⸗
miniſterium eingeſandten , Rapporten zuſammengeſtellt hat. Der Voll⸗

ſtändigkeit halber iſt die Zahl der in den Lazarethen in Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen und Wertheim Verpflegten ebenfalls
mit aufgenommen . Bei Karlsruhe iſt zu bemerken , daß die Einzel⸗
tabellen der vor 1. Sept . in den dortigen Lazarethen aufgenommenen Sol⸗

daten Herrn Dr . Volz nicht mehr ſämmtlich zugingen , ſo daß der Beſtand

dadurch geringer erſcheinen mag , da die bis dorthin wieder Entlaſſenen der

Zählung ſich entziehen . Auch geht die Zählung in Karlsruhe nur bis 15

November .
38 *
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Karlsruhe .

Verwundete .

1870 Ver⸗ Ver⸗138 Ba⸗ Fran⸗ ün —i
er ,

1J dr 2

Juli 20 . bis

Sept . 1263 57 8 — 24932 163 — — 2 —
1 —410 129 18 18 — 5425 234 — — 6 1

11 —20 40 434 16 4415 34 10 — 1
21 —- 30 J108 4 40 — 35 28 — — — —

Okt . 1 —10 9⁴ 7 5⁰ 83 36 — — 2 1
44 —20 62 5 85ů 3112 242 —40 . —
21 —34 12 4 65 2 26 1 6⁹ 464 —

708 108 289 ] 5/ ( 36688 525 13 4124 3

Mannheim .

Sept . vor 1] 346 — — — 54 — 285
1 —10 124⁴ 18 — — 89 1 499

11 —20 69 483 3 — dWDit
2 — 507 18 3 30/ 40 131

Okt . 1 — 0 3 10 — — 9. — 83
11 —20 4 4 14 — — — 22
21 —31 6 3 20 — — — 65

Nov . 1 —10 22 — 5 — —— 1 120

41 — 20E 1 1F ◻ 15

581 ◻67 30 — 488 6 1421

Heidelberg .

Aug. vor 14] 308 2 — — üͥ40. — 25 — 44 —

11 —20 73 40 — — 16 2 32 — 2 1 . —. —
21 —31 [ 210 144 — — 912 577 —

Sept . 1 —10f 30 216 — — 3‚i4 10 — 1 — —
11 —20 [ 106 19 — — 14 — 69 — — 2 5 —
21 — 3034 64 —. — 1192 46 4 — 2

Okt . 1 — 1013 51 — —. — 3 . E
11 —20 8 4 4 — 4. — 14 3 —-—
21 —31 27 3 — — 5. — 32 2 — 4 4

Nov . 1 —10 8 44 — — 23 . — — 1 17464 „
11 —20 1 8 4 — — — 411＋3 3
21 —30 5 jjj

816 99 3 • 120 l 2360 11 47 2 ( 701
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Schwetzingen .

Verwundete . Kranke .

1870 Ver⸗ Ver⸗
6ü1 — 1 B 8 8 ＋ 8u B 7 4 8 4

eiche ſer Tſbiſche. T
8

7

Aug. vor 11/ — — — — — — —
11 —20 [ 192 5˙5 — — —= = =‘ 54 — 31 - ( —
21 —311 — 5 — — 312 11 — —

Sept . 1 —10 — 55 — — ?8k- — 11 ( — f —
11 —20 ( — 4 — — — 6 — — — —
21 —30 [ 19 4 —- — — 2 163 —ͤ- — —

Okt . 1 —10 — 6jEFTCUGCCCC . .
11 —20 84 11 — — 76 —
21 —31 — 1 1 — — ̊ — — — ⏑⏑⏑ . t . 9 . 2 . Ht —

Nov . 1 —10 143 E
11 —201 — 16 — — —16 — 2 = —

l
293 29 2 — 531ʃ18 249 ( 10 31 — E — —

Wertheim .

Sept . 114 75 — — — — uᷓ14 — — — ( —
11 —201 — 11 — - 1
21 —30 — — 1 — — 4066

Okt . 1 — 104 — jj •
Nov . 1 —40 —

— ——( —- —( 44X3

75 2 41 — ——f 98 — — .

Bruch ſal . “ )

Sept vor 1 FFEEETETTTTT ( —

4 — 40f＋＋ — — k — 2N 18 30 — — —

11 —20 5 — ——j — — 45 — 4 — — —
. . . . — 3 8

Okt . 1 —10 9 — 6 — —. — %%
13

21 —31 1 11 —. — 1 — 14 —. —
Nov . 1 —140 — — 7 —“ —. — 3 — 20 — — —

11 —20 — — 16 — — 3 — 20 — —

21 —30 — — — — — 1◻ 10

221 40 — 5 2 173 —4170 ——

) Zu Anfang des Kriegs war beim Uebergang der Württemberger über den Rhein
ein württembergiſches Reſervelazareth in den Räumen des Großh . Schloſſes eingerichtet ,
welches ſpäter von der badiſchen Kriegsverwaltung übernommen wurde . Daſſelbe wurde
von Medizinalrath Dr . Gutſch beſorgt .
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Baden . )

Verwundete . Kranke .
187⁰

Ver⸗ Ver⸗11 Ba⸗ Fra n⸗ 4 „ „ B5 . 8
ben. t

ſiſch . f
ſeſen Lar . Piſch. 18IT

Aug. 14 —20 14f — 1 —f — — 10 ( —f 74 —

21 —31 4 16 7 — — — 1 — 9 —

Sept . 1 —10 2 16 110 / — — 131 — — 1 — —
11 —20 — 5353 * . . 23＋33

21 —30 11 — — — —
Okt . 1 —10 9 5 2 — — — 4 7 23/ 1 . —

I
21 —34 16 — 1 ..·..

Nov . 410 11 — 5 — 1 — 4 — . — —

11 —20 1＋12

21 —30 5 — 1 — — 1 — 5 1 . —

65 9 23 4/ — — 1537 120 3 . —. —

Tauberbiſchofsheim . “)

Sept . 214 27 — —f = — . — 2
21 —304 — I (

Novo . 21 —30 ] — 11 — — — —

27 2 — — —. —

Weinheim . “)

Oktober 71 11( — — — 2 — 33

7 —17 14 — VV» » ‚ ' IᷣYY
Nov . 1 —16 — — —— 4 —

12 2 — — 2 —

Neckargemünd . “ )

Sept . 14 204 ——— — — ENE — - — = . —
1 —104 — — 1 — ———⏑ — — — — . 2 = —

A

1) Das ſtädtiſche Hoſpital — 20 Militärbetten , Dr . Müller .
Turnhalle — 73 Betten , Dr . Gaus , Heiligenthal , Müller .
Armenbad — 100 Betten , Bezirksart Dr . Wilhelmi .
2) In dem neuerbauten Stiftungsſpitale , unter Beſorgung von Bezirksart Seeber .
) In dem ſtädtiſchen Spitale , unter Leitung des Großh . Bezirksarztes Reich .

Im ſtädtiſchen Hoſpitale die verfügbaren Betten , beſorgt durch Bezirksarzt Buiſſon .
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Langenbrücken . )

Verwundete . Kranke .
1870 Ver⸗ Ver⸗ 5bün. Ba⸗ Fran⸗ Fur Ba⸗

145
124 Ieiſche 7

öfen . 1 8 5 düche. 18 1

Pforzheim .

Sept. 18293
85

— — — — ——
21 —30 2 — ◻ e =

110 3 85 3 — — — — 182E
···

21 —31 „ IC . . 1
Nov . 1 —10 — 5 ·

101 P◻ ů◻ 2ꝗ — ＋＋ν ¾52eε = . =

Ettlingen . )

Sept. 194 —
81

4 —4 — = — — 14 — —
Nov . 1 - 10⁰ —- 1 2 ·˙ — — 33

21—30
1 — DνH. 5ε . ＋r˙ Æε⏑ • § = iH5e =

Lahr . ! )

Sept . vor 1 —
—＋◻＋• —

◻ 2 Eε εe
1 —10 2 — —. — 1 . — — — — —

R
12 œ¶14 1 —1 2 —⏑ a7 —

1) Im Siegel ' ſchen Babdhauſe , beſorgt durch Arzt Walther .
) In der Turnhalle 100 Betten und einige Betten im ſtädtiſchen Spitale unter

Leitung von Medizinalrath Moppey und unter Betheiligung der Aerzte von Pforzheim .
) Im ſtädtiſchen Spitale — Bezirksarzt Wick.
) Im ſtädtiſchen Spitale 70 Betten , Spitalarzt Kröll .



Offenburg .

Verwundete . 8 Kranke .

1870 Ver⸗ Ver⸗4 . Ba⸗ 5 8 17 . Ba⸗-·

AlK b — 349 piſche
Sept . vor 11 — — 1 . — —. —ʃ

1 —210 — — : — — 2 — 40 — — . —
11 —20 — — 7 — — — 1 — 414 — — —
21 —30 — — 4 — — — 1 — 36 — — —

Okt . 1 —410 — — 8 — 1 — 1 — 23 — — . —
v

2123114 ) jʒ ; ! ̃ ···
Noöov. 1 „

11 —20 — — 24 — — — 20
23 ! '

— — —
— — 45 40 1 — 5 — 199 —

Freiburg . 2 )
Sept . vor 21 —

21 —30 — — 1 — — — 13 — 314 . — —
Okt . 1 —10 4 — — — — 1 229 4 80 — ( — —

11 —20 34 16 5 — 4 4/ 200 — 4 1 ( —. —

21 - 31 4 2 — — —f = · 89 — 8 —
Nov . 1 —10 ] — 4 — — — — 33 24 2 — — —

11 —20 [( 24 — 2P — — — 225 —- — 1 —

21 —30 /4 — — ——2 —1 4916 7 —

70◻ ¾ 16 = AÆ＋’ 838 26 200 —. —

Zuſammenſtellung .
1870 28130 320 540 ( 74218 ( 117J 3658 87t606 859 7

) Im Waiſenhaus — 80 Betten und im ſtädtiſchen Krankenhauſe 50 , unter Lei⸗
tung von Medizinalrath Dr . Stöhr und Betheiligung der Offenburger Aerzte .

) Feſthalle mit Gewerbhalle , Fabrik von Risler , Loge — 300 Betten , Hofrath
Dr . Kußmaul , Bezirksarzt Eimer und die Freiburger Aerzte .

Kleine Rachrichten .
Karlsruhe , 27. Dez. Der badiſche Lazarethzug iſt geſtern Abend nach Epinal

abgegangen . — Aerzte : HH. Dr . v. Seyfried und Bähr ; Chirurg : Miltenberger ;
Mannſchaft : HH. Wagner Cührer ) , Appenzeller , Beck, Forſt , v. Malvinski , Schlotter⸗
beck, v. Wrangel , Wundt , Ziegler ; Oekonom : Grether ; Koch : Hettinger . Die Betten⸗
zahl iſt durch Hinzukommen zweier weiteren Wagen auf 144 vermehrt ( von früheren 114 ,
nicht 142 , wie es S. 239 hieß ) . Auf dem Rückweg wird Se . Großh . Hoheit Prinz Karl ,
der voraus gereist iſt , die Führung übernehmen . — Mit demſelben Zuge ſind auf Requi⸗
ſition des Corpsdelegirten , Sr . Durchlaucht des Fürſten von Hohenlohe⸗Langenburg , in Be⸗
gleitung des Freiherrn Ernſt Auguſt v. Göler , die freiwilligen Wärterinnen Frl .Karoline Kühnle von Durlach und Frl . Luiſe Silber von Durlach , Frau Anna Neff,
Frl . Mina Spath und Frau Luiſe Wanner von Karlsruhe , zur Pflege in den Feldlaza⸗
rethen nach Dijon entſendet worden ; ebendahin iſt ſchon am 23. Dez. die freiwillige Wär⸗
terin Frl . Hermine Kaufmann von Karlsruhe abgereist . — Das Hauptdepot Luneville
rückt nach Epinal vor ( Depotverwalter Hr . Gießler ) ; in Luneville bleibt nur ein
kleineres Depot ( Depotverwalter Hr. Goll ) .

Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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